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Jahrgang.)«

Organ flir Jedermann aus dein Volke.
«

Erscheint täglich, mit Ausnahme der Ta
DAMng geehrten Abonnenten hier,
Jotenlvhtli AußerhalbPreußeni beliebe

Berlin,
i:s·-;-w«e-n:ss-ka EIN-; -

"

« «

EuropäifcheAussehka
"

« Schon-vor einigenTagenhaben wir aus guterQuelle
dieNachricht erhalten,daß die französischeJntervention
m der Schweizbeschlossensei und daß das Einrücken

derFranzosenin die Schweizjedenfallsvor dem ·20sien
kunstcgen Monats erfolgen müsse. Wir haben diese
Nachricht unsern Lesern nicht mitgetheilt)weil uns die
vorgebrachteanründh die für das angegebene Datum —

sprechen, etwas gewagterschienen,denn laut-diesen Grün-
den soll der

Angelean
die Schweiz innerhalb der an-«

gegehenenZeit erogen, nicht aus strategischenoder
politischen Ursachen, sondern-aus Rücksichtaus militäri-
sche Arrangeneentg,die den« Pri.nz-Präsidentenzwingen,

dem General Herbillon noch Vor dem 20. April-eine
·

Utoller übertragen.-»— » » «

geJCJetztscheintsich indessendiese·TNachrichtzu- bestäti-

ZM
. Eine telegraphcscheDepescheunserer ministeriellen

theilt unter dem;9. fMärzi aus Parisv mit,
o in ? General Herbillonzu"(Lhon.marschberei-tseinf

z DiesekstSchroeiz«einzufallen.«
-

Ereigniß Ischrichtnöthigt uns den Blick aus dieses
den ZusaminzyfudszfuriOWN-UJWwie wir es öfterVersucht,-

euroxzåirschxåjgösnikznissesmitder gesatnmten
reichö im Eeikvgskztnesfest-—PaßdiesesEinschreiten-Frank-
reich wünscht,daß

W- W Ocstretch gefchieht Dest-

besetzaumGrundzu Fxsnlreichdie fkkmizzstscheSchweiz

sch- Schweiz-zubesezeszifksGegengewichtdie italieni-

,«Fer’ner«stehi««esfest; Va; »
· «

..
.

We Zeiss-Feste-exists-irrWuchen die Jesuiten»den ist-MSRachenwer-de. M
Ruhe in der Schweiz zu stören,um sp M üttliäisteVeranlassungzu geben, das die fremden MzghtIn
schreiten. Eine AgitationshabezLsie bereits tm eBeasek

Isi-
-.

» . «

« ’«M
Dei-U —

Freitag, den 12JMärzj -

Ae nach den Sonn- und Festtagen Preis pro Woche 1 Sar. d Pf. Juserate pro Petitzeile 2 Sar.
Wche die Ucwahlersseitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlen wöchentlichs Pf
MM sich an die zunächstbelegenen Postamter, im Julande an die bekannten Spediteureder des Vostdebits

«

Verlustigen Zeitungen zu wenden. L «
«

SI.
—-.-- -.: ".

damit begonnen, daß sie -eTne"Monssire-Petition zu Stande
gebracht haben, die vorgeblich den Zweck haben soll-« den

Kantonen die Reste der Schulden zu erlassen, welche
aus dem SonderbundskriegVom Jahre 1847 herrühren.
Unter diesem Vorwand suchen sie die Stimmen für den

jesuitischenSonderbund aus ihre Seite zu bringen, und

siewerdennicht unterlassen, dieser friedlichen Agitation
unruhige Demonstrationen folgen zu lassen. .

Endlich ist es für jeden schärfer Blickenden außer
Zweifel, daß Rußland diesen Plan begünstigt Zwar
nicht offenundsnicht ohne Vorbehaltz aber«heimlich,weil

,es darin den«-Anlaßzu einem europäischenKriege sieht,
bei welchemes stets zu Anfang eine ruhige Haltung
annimmt, um später und»möglichstzuletzt den Ausschlag
in entscheidender-Weisezu geben.

Wer in dieser«Weise die Sachlage ansieht, der wird «

den wahren Sinn einiger Zeitungsnachrichtenheraus-
finden, die gegenwäriigden Versuch machen, die Dinge
zu. Verschleiern.-stn den östkeichischenZeitungen wird

das Einverständnißmit Frankreichm Abrede gestellt
und behauptet, Oeslreich demonsirirezwar- aber nur

friedlich; und sei gegen«das»Emrückender Franzosen
in. die Schweiz-.- Wir finden diese Behauptunglügnerisch
oder richtiger diplomatisch,aber als solcheganz in der

Ordnung. Oestreich nimmt den Scheinan, als ob es

gegen die BesetzungderSch·We«lzlst, damit es die beste-?
Veranlassunghat-—den ItaliemschenTheilzu besehen,sobald
Frankreichden«-französischenbesetzthaben wird.

- Durch
diese diplomatischevRolllesucht es den Vortheil, sicheinen
Schein von RechtlickzkslkzU geben, ja sogar in die Schweiz

·«

unter dem Titel-eines Retters des Landes Vorder

ErobzerungssttchkPkFranzoseneinzuråcken."Dafür he-
s

dingi sich Oestkelch«an Frankreich nur eine Kleinigkeit
aus, nämlich die italienischeund die deutscheOberherr-
lichkeit;und wird sehr gern bereit sein, das Rheingebiet
Frankreichs vergrößernzu lassen.



Freilichblicken die Friedlichen auf England. Allein

sseit Menschengedenkenist England noch nicht in solcher
Lage gewesen wie jetzt. — Es ist überaus lächerlich,die

Ministerkrisen in England-als innere Fragen zu betrach-
ten-— Sie "kölmen aus-das Jnnsere von Einfluß sem;
aber sie sind nicht tun etwaiger Aenderungen der innernx
Politik vorhanden. Die Krisen sind nur Maßregelnder

äußern Politik gewesen und waren nur die Versuche- Das

Bündniß Oestreichs und Frankreichs unterdem Schutze
Rudlands zu verhindern. Da seit denj«·Staatsstreichs
Frankreichzu innig mit. Rußland vereinigt ist; so wgk
England genöthigt, ein Bünduiß mitOestreich zu ski-
chen. Darum niußtePalmersion fort,-um-detn-«konserva-i
tiven Granville Platz zu machen. Aber es auch

· diesem nicht, und auch Granville trat zurück,Tun einem
neuen, einem TorysMinisterium den Platz zu räumen.
—- Alleinswenn wir die ministeriellen englischenOrgane
recht verstehen, ist«ed auch den TorW nicht gelungen,,
sich mit Oestreich zu verständigen,um ed von Rußland
loszumachen und daraus erklären-wir uns, weshalb diese

sOrganetnit einemmale wieder den Staateretter Napoleon
lobhudeln, den Staatsretter", dem- die Taufe sonst so
bitterseind waren.

«

-

.

--
- — E« -«

Die plötzlicheAbberufung des französischenGesandte-
aus London und der«Beschl·uß,«kriegerlsch ·iu»diei«Sel)weiz.

einzurücken,wird höchstwahrscheinlich alle Pläne Eng-
lands zu Schanden gemacht haben-»undmuß-das Torh-
Minisierium bei der nächstenGelegenheit zum·Rücktritt
bewegen, sodaldjnieht etwa die Kriegesragedem- Ministe-;
rium noch einige Lebenssrist giebt. »

-

- --
. : - -, ,

«

Jndieser Lage i« Englsand·.-nur-auks.die Freundschaft-
«der mittlern und kein-ern Mächte Europaks lt)esr.wiesen..
Deshalb nimmt es sich eifrig HBelgienSszaw Dieses-:
Vanpnißiitsgctaz flehe-. Co wieuksodprtxifchonsdwswkzz
graiphischeVerbindung direkt mctUBelsgoen -.-angelegt·,-um :

in direkter Verbindung mit Belgiensztfstehemohne des

. fr.anzösisch-engiischenTeiegraphen zu bedürfen.

Nicht mindersteht es ·sest,sdaßSardinien und einige
Kleinstaaten-Jtalisens ein Bündniß mit England einge-
gangen,ksweil sie die --Eroberungslust Qestreicho und

Frankreichs fürchten.—- Selbst Neapel nimmt-:den-An-

schein, sich England anzuvertrauen, -«·wenigstend cö

mißtrauischgegen seine bisherigen Fieunde.s2
«

1
« Die Schweiz erhielt eines neue-Besetzung der engli-

schen Gesandtschast und da auch Amerika-den Gesandt-'
schastsposten in der Schweiz schnellbeletzthatz ser-ists-ed
wohl möglich,daß die nordamerikanisckgenFreistaiateneinp-

ernsteöWort insSachen der-Schweiz mitreden werden.
- Wie aber steht es mitsPrenßenZ »

·

-

«

-- .-. V

Preußen steht mitten inne undkscheintjzweifelhaotizu
sein, wohin ed sich ernstlichwen—den;«soll.,——»-Wükk-Pkm-I,
-—ßenzdas-, was eospzusein bestimmtist,vso würde-es nicht
zögern,die falsche FreundschaftRußlanddvon-« sicht«abzui
Weilen und sich England anzuschließen-— Preußen-würde- -

dadurch- aus« dem Festland Europa’o die-größte-Macht«
.. unter sden englischen Verbündeten sein, »und-.wäre««:im

Stande, die Schatte-«von Olmütz tin«ds-Bronzell—skaud.zu’e
wesen.

thun-·sDa stürmt-sannauf-Vesaagemqsvce Schwukgk-i.--

«’3’«« «» » E. .

.

szHF .

«'«««-9··3"Ei-33—«735;«TE·"-· -
: ««-" s-« -.« singt Haus«

«

III-.
«" dsisxkjcsz il

.;;RUßlanV-gUnd sein"erT-Vasallensind. —-

·

:.. Der preußischeGesandte in London

trage über das-- Wesen der Rksvkuiion vor.

richtes da soll die revidirte Verfa ung revidirt und au
der BeglückungBrettten’s soll LlfreicheHand geleistZ«

werden« Dann habenwir auch hier die Kreuzrjiter, die
Herren Wiener m Berlin, die einmal intimste Vexehwr

Was kümmert«
diese Herren Rhein-Preußen?Jhnen wird erst wohl

.sein, wenn wir erst wiedfk mätkisch-pommerschsind wie

zuqguten Zeiten «dcxrs21delshetrlia;keitzund wenn sie auch
wunschtenenglische Pairs zu feswso möchten sie gar zu
gerne auch bei unsrusstsche Leib-koste sehen.

·

Arr Bunsety
« Dom» Auge, soll

«

·,. Msdadiossizziöiesorrespondenz-VureM-csrsicherh
NishiaWerufen Erkerdenp-"Da aber die heutigeKreuzes-ei-
tungdas für umsichtighält, so glauben dennoch Manche
an die«Abberufung des Herrn Bunsetn

«

,

its-wäre es, wenn wir Herrn Klee als Gesandten

stpn lange der.,-Kreuzzeit·ungein

sit-AchLondon»fchickten?Vielleicht veranlaßt er auch dort
eine Vexfassungsrevisiomdurch welche auch England
MM IWD- und dann ist der Weltsriede total gesichert-!

sz
"- Berlin, sonst-. März.

» z— AufBremen schreibtman: Sicherem Vernehmen nach
Ist m der BUNVVSWAMBUUSVom 6. d. nicht allein ein Bun-

-«dkssk0mmi«ssäkzur »RegE-IUNS«Der bremischen Verfassungs-Ars--

gelegenhett ernannt worden, sondern es sind demselben auch
hannoverscheTruppen für eine erforderlicheEventualität zur
Verfügunggestellt worden, .

» .
;— . .

"

«

— edie plötzlicheAbieifs des französischenGesandten Gra-

fen Waleweki mit seiner Gemahlin von London hat durchaus
nicht die Bedeutung, die ihr von verschiedenenSeiten unter-

gelegtworden ist« AnorPaEriowird der »N. Pr. Z.« von Zu-
verlässt-garSeite gemeldet, Noth-elff sei
wör B s

« i« .
-

.

e L .

«- -
=

sie-We- s- M Turgoi
sich entschieden;wet"gert».», »

sp—Dte Etnladungenzur Zollveresinskonferenz(anden l4. April) sindbereits an die betr. Regierungen ergangen. .

Jn deinRundschretbenheißtest eo handle chnkchiumSchlie-
ßung eines Vereins mit neuenGrnndsä Und»Einrichtungen,
sondern tun die Fortsetzungund bezieh, gswllse Erweiterung
des bestehendeu»Vereino,zdessenVetKFmisseisp weit ihre Arn-

derung nicht ausdrücklichbeantragt-wird-zuuterdem Hinzutritt
neuer "Mitgliederfortdauern sollens

s— An Oksttgichist keine
Einladung «ergangen.«"

,

. . .

·

—k Das Stettiner .-:zen,tralkt-Mlteefo Abschassungder Ver-

fassung macht auch en WeflpkwßellPVPPWWM
Gerte-m ra- szisfi ists-EllEkm»Es-Weandrer Kö-

nigin beim Thee dem WEFMMHMJnhalt feinesUeulichenVor- —-

—

sp-

— Aus dem vacpyfshenschkcibtman der »Bk. Zi .«:

»WegenMangelsalkhwxansllchkmErwerb wird hierselbstgdie
öffentlicheSich-thesi Eimer Wehrbedroht- In der Gegend Von

Posen haben sickzfkkkwllcheDiebeo-und Räuberbandenorgani-
sirt. Altes dieserVeranlassung«dltrchreitenskava"llerie-Pairouillen
die nach der Stadt fUhlfUdenStraßen,um dieReisenden znf
schaben-J Aus ,V«·;PWVWZ.vernimmt man gleichfallsvon vor-

gekommenen-DststahlespUnd Anfällen ·

—..Såmmkuch9pteußischeEisenbahn-n lieferten im« Januar

1852 einen Cltras Von 822,247-«Thlrn·;nach-Adrechnu»ngder
«

Einnahme der Ostb,ahn,welcheim Januar lsäl»--no,clx-ntchtim I

eträebwardrerrgtebtsichgegen Januar v-. J..eme Vermehrung
um« -

"

»
.. .

aus-DieUnterstützung-lassedeerarnweberkSurkunghatte im
»

T T-. OF «
.

—

—
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-
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»
«

»
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.



1851 eine Einnahme-von- 3505Thlrn. 23- S r. 6 Pf.,
Exisrbenen452 Ther an 105 Meister 2und WittwenginSum-

««mmvon 2 bis 10,Tblr.vertheilt wurden— Das Stammkapital
der«.K,a e PLEASElebt 593«Thlt«,15S.gr· 4 Pf. Während
i")«re·s"fe«,slfchngenBestehenshat die Kasse 2027 Ther. 20 Sgr«.
Tisyntepstutzungeuverausgabt· »

»

»
.

i -

(

—

»———Am Montag,den 15. d. wirddie3. diesjähkigxSitzungs-
periode des Kreisschwukgektchtorbeginnensp ,

jung;stGesternfeierte das htssitleFMVUchS-Stiftsein Stif-
e . .

-

..

—; Das gestern im-Ftroll’schek,lLokale gefeierte 13. Stif-
tungsfestdes p«olyt.ec«huifs1).nVMMS war ungemein zahlreich

Vliuchtzam Mittagsmahlenahmen IZIth als 1540 Personen
Theil. Der Vorsitzende,Stadtmth Bat-weinbegrüßtedie Ver-

sammlungmit »eines-«RODE- M des ev der vom Verein bisher
entfalteten Thätigkeit,IFUVdeslHMscheidensdes Stifters der

Gesellschaft,Stempelrevispw»Mend,elss0hn,gedachte. Herr
Jaquet gab tMeU VerlchkUND-'die Thätigkeitdes Vereins.

Nach einigen-«PRINT-..emerSammlungfür die Armen und
der AbsingmjgVVU Liedern Wurdedie Tafel aufgehoben- Hier-
auf folgtss M Vallt der.,Vochdurch .einen Festzug verschönt«

ward-, M WelchemiCmmmcheGewerke mit ihren Abzaichenver-
- treten waren.

. »

r FMU Kuchenmetstet bat von dem König, der kürzlich
der BeuesitvokstellungVer Sängerin im Friedrich-Wilhelmstäd-«.
tifchm Theater HeimwkaEin WerkhvollesGe chenkerhalten
» »E-.DUIWirthenvon Schanklokalen ic. follvon «der.Po-·

IIZU anseklmdkgtMde sein-, daß sie in Strafesgeuominen
— Mer Würden;VEUU sie halisirenden Kindern den«Eintritt in
ihrs-«Lokale gestatteim

—- Am gestrigm

des-innicht fehlt-.
zwar nach Wiskonsinsichzu wenden.
der RegierungabgesetzteLehrer Beelitzaus Seehanfen, der sich
im Jahre 1845 als Leiter des Uckermtirker Volksvereinb bekannt

gemachthat« Der größteTheil der Mitgliederdes Volksvereino
soll sichunter den Auswanderernbefinden

-

—- Der Hochvetiathsprozeßgegen den

Parlament,
am s. d. Mis. zum dritxtn Male vor dem Schwurgerichtezu
Nanmburg verhandelt worden

Os-

trtbunal vernichtet. Ein zweites-—Schwurgerichterkannte auf
lebeiiizivierigeZuchthauostrafezaber auchdiesesErkenntnißwurde

"

««11f«-iiiigelegteNichttgkeitsbeschwerdekasfirt und die Sache au«
MI neues Schwur-geruhtverwiesen, welches das Erkenntnis-auf-
flzebetzswierigeZuchthausstrafeaufrechterhielt. Retnstkin besindst
»Hastmehr in Preußm -

»

» , v

-

Fettsuan Tenderwächlerder Berlin-AnhaltifchenEisenbahn
fejfzekxFZMdowerwegstu37), zeigt die glücklicheEntbindung

—. Vorsdrei gesunden Knaben an.
»

.

ein OsgzkIUVormittag etschoßsich««n einem hiesigknHotel
kommen wkkkaszamMorgen erst mit der Eisenbahn hier ange-

--.Wisö-«·f.ltiw-·«sz-·--«

·

.

«

«-

·

. .

«

digungggsesfzksksklsrt,hat die EhefranSchalPs ein« Begna-
wer e WUT ·'

«

—

..IzcehmGeistlikhexgågelegt
weiden-

Motd abgkes J V«
kleineren Verthchkn

"

Ein effz
erinnert werden-,»daß

«

f M
Ilion- ratyoiijchkistundbekanntlichdar

BeichteGräbqu ist« Alle Berichte überGehein
«

. .

Ue Geist-ZWEITENBerkrskMstmxdemnachnur auf Ver-«
mutbun dastund-Itsd

BertiSattlm und

-«T-«:"·'.::sp.s v

·«»

;...

ILA «, :
;.«.«

-
—-

Tcige kamen mit den verfchiedenenZügen
der Stettiner Bahn mehreHunbert «Qlusivagoexer,»auo;z,.,der.
Uskermarh besonders aus Seehaufen und Umgegend«hier«»an.
G waren größtentheilsjüngereLeute, obgleich ros auch an Kin-«

Sie beabsichtigennach Nord-Amerika und·
Jhr Führerist der von

Abg. zum deutschen
ObergerichtsasskssorRein stein aus Naumburg,«ist »

Das erste Urtheil lautete auf»
Tod durchs Rad von unten auf und wurde durch das»Ober-v

«

httnsMann eingereichtzsdie Richtigkeit-b- .

f

Schall sfoll ferner nicht
Jgebeichtethat« ein Geständnißüber deg;»-

seine Betheiligng an verfchiedrntnz.«
.«Udeu·hab.en.

«

UabriginssUlyßVHTMU«

X

-

zU Nvthausen ist »ein.-Patent auf eine Borrichtung zur Auf-k-
tigung von Polsterfedernauf fünf Jahre ertheilt word-an.

·

—-§§.;DIeSchnesderoefellrvfchaft Berline- hatdurch
ihren KAUWVOTstMdemen dritten Verwaltungs-Berichtihm
Kranken-»Und Sierbekilsse sfkrdas Jahr 1851 veröffentlicht-L
Wir ersehen daraus, daß im Jahre 1851 von den Gesellen
durch Beiträge«Zu 5-S9r' 439.3TM— 20 Ssrs eiUSE-Zahltwur-

den, und daß die Einnahme uberhaupt 5998 Thit. 16 ng.
3 Pf· betrug. Das«Olusgiibekontogiebt den besten Beweis von

der segenareichenWirksamkeitdieser Ka e. Die hauptsächlich-
sten Ausgabepostensind: 1037 Thlr. 2 SN» für 3733 Ver-

pflegungstage, welche120 Kranke in den Heilanstalten Berlinox
in Anspruch nahmen; 965 Thlr. 1 Sgrs 9 Pf- für verabreichte
Medikamente undarztliche Hülfe an StadtkrankeZ 1497 This-.

-

für baare Geld-Unterstützungenan Stadtlrankez,184Th1k,
7 Sgr. 6, Pf. für Geldunterstützungenan Kranke in den Heil-
Anstalten; 351 Thlr. 6 Sgr. für Beerdi ungskosten bei 28

Sterbefällenworunter 24 Todesfälle in Folge von Schwind-
sucht); 180 Thlr. 2 Sgr. für außerordentlicheund Invaliden-
Unterstikitzungm Die Ausgabe überhaupt beträgt 5159 Thlr.
7 Sgr. 4 Pf. Am 4. Januar 1852 verblieb der Kasse ein
Baarbestand von 839 Thlr. 8 Sgr-. II Pf. —- Der Kassen--
bericht giebt zugleichin einem Vorworte aktenmäßigAufschluß
über alle Bedrängnisse,welchedie Gesellenschaftim verflossenen
Jahre betroffenhaben. Bereits-»am 4. Okt; 1850 verfügteder

Magisirat an den damaligen Obermeifter Eckert, schleunigst ,

"

ein neues Statut für die Gefellenschaftauszuarbeiteu, unter

Zugrundelcgung des 1848 vom Magistrate gegebenen Statuts,
und mit Berücksichtigungdes Entwuer zu einem ,,Normal-
Statut-Z »aber- ohne Zuziehungder Gefellesn.«———«
Hiernach sollten- die Gesellen-bei Festsetzung eines«neuesnStaz

.

tuts nicht einmal befragt Und gehörfwerdeih obgleich die»vor-

»
handenen gesetzlichenBestimmungendie« gemeinsame Berathutig
und Vermittelung vorschreiben Arn 10. Jan. 2851 piiblizirte
der Magistrat das sogenannte»Ortsstatut,die Gesellonkassen
betreffend«Der Magisttat hat bei Feftfesung dieses »Orts-
statut6«die Gefellenschaftnicht gehört,obgleichder s. 46 der

VerordnungVom 9. Febr. 1849 dies ansdrucklich vorschreibt."
Am 18. Jan. v. J. wurde durch»«Berfügungdes Magistrats
das seit 1848 bestehendeStatut aufgehoben,und die Festsetzung
eines neuen Statuts unter Zuzichung des Meister- und Ge-
.selle«n-Kafsenvorstandeoangeordnet Da aber der Gefellenschaft
hirtnach die Verwaltung ihrer Kasse entzogen und dem MMHZ

«-

Vorstande übertragenwerden sollte, so lehgkygikkkrGszsn v

stand dir Betheili ung ab. sHierhei muß-
bis zum Okt. 18«8 die Verwaltung de«

»

der Gesellen geleitet,damals-aber die-
» sizzkxxykezzpkk

-

einer Schuldenlast-«von etwa 300
«-

ss

«- «- -

übergebenwurde. Die Gesellen verwalleIn»,kak-
sichtig·,daß nach 2 Jahren die Schulden bezahlt, die Verab-

reichung freierMedizin
«

Thlrn. erworben war. Nachdem der Gesellinvorstand die Be-

LFHCHOM-Zusthungi
Wit,

»

eingeführtund ein Vermögenvon 1200
·

theilignug an der Berathung eints solchen Statuts abgelehnt l«
hatte«fand sich der damakisgk Meistervorstand veranlaßt,auch
ohne Mitwirkung der Gesellen tin Statut« auszuarbeitenf,nnd »

istspzdiesesStatut unter dem 9. März1851 der k. Regierung)

ein«erei t» .

—

«

»-
- »(F0»tts.-folgt.)« gDalZziw·Jn Fortger Wochewurde bei- einem hiesigen

Fabrik-besser, indessen Wohnung man LMM streng verfolgten
politischenFlüchtlingaufzufindenhofft-, eine erfolgt-oftHaus-
suchung gehalten;,es, wurde ster eintGemeindeverfaminluzig
das-C r’ kathplikelk,CLU. elqstkwhatsijaus de M dem Vater des wegen Mantiss-

» beistdigunin upijtdriuchunsslaftVksindlichmjungen Mädchens-
beizem«—VIII-IRSeyciiiongkgmchtFemgereichteBes werdsist ein. «

sp Untersuchung
denII

-

-

.

«

ZEISS-Us» -·. ?" s

—«.-

TgptileynxxagukgaeonchReferat-an.
Ub-

s-

;Vtiieruz,«-Dis«beegierung,fahrt fort, tu ihrerEigenthümiiz

S

gr



chen Weisefür die Unterdrückungdes Nothstandes zu sorgen-
JU·Munchenist die ,,Landbötin« wegen des Abdrucke eines
Privatschreibensdes Prof. Virchow, eines der von der Regie-
VUUS M die Rhön entsandten Kommissäre,über den dortigen
Nothstand konsiszirtworden« —- Jn einem kleinen Orte, wo die

Jesuiten ,,Missionen«abhalten, ist eine»Frau, welche vorher

gebeichtethatte und xdann ins der Missionspredigt hörte-»daß
»alleKonnminionenunwürdigempfangenwürden-Z ist daruber

in Wahnsinn verfallen und hat sichertränkt.
·

Wiesbadem Der erwähnteangeblichsoumanibüleKklabe
von Mittelfischbachwird in diesenTagen wieder in die Heimat
als genesenzurückgeschirkt.SichereniVernehmen nach beschränkte
sich seinfrühererZustand auf den sogen. ,,Vei,t6tanz,«zu dem
mystifcheund politischeEinflüsterungenden Kontrebaß gespielt
haben dürften. ,

»

Paris. Eines der Gerüchte,welche bei der gänzlichen
Unterdrückungder Presse täglich in großer Zahl auftauchen,

»
wollte wissen,daß in Betreff der Schweizerfragemit Preußen
Unterhandlungen angeknüpftseien» um eventuell mit dieser
Machtgenieinschaftliihzu agircnszder« ,,Preuß.Z,tg.«wird sogar
telegraphirt, daß die Division des Generals Herbillon zu Lyon
schonmarschbereit fei, um in der Schweiz zu interventren. —-

Die Regierung hat eine Vertheidigungdes Konsistationsdekretes
in großenMassen im Lande verbreiten lassen. —- Die Bewaff-

— nung der Forto um Paris wird täglich vervollständigt.«—-—Zwei-
Redaktenre radikaler Blätter sind zur Deportation nach Cayenne
verurtheilt worden« —- Der Retter der Zivilisation fährt wieder

aus. Vorgestern Nachmittag erschien er- unerwartet zu der .

großen,von den Fashionablen des«Jockeiklubbsund des Pein-
zenthums sehr besuchtenSteeple-Chaseim Park bon la Marche.
Gestein Nachmittag begab«« sich in einem Phaeton, den er

selbst zu lenkensichherabließ,mich den Tuillerien.

»
Paris, 10. März. Der ,,?Jioniteur«enthält ein vorbe-

reitendes Dekret, welchessich aus das zu erwartende desinitive
Unterrichtsgesetzbezieht. Nach dkmselbenernennt und entsetzt
der Präsident der Republik- alle Glieder desv obersten Unterrichts-

rathea, alle General-Jnsvektionen,-VekkorethAdminisiratoiem
Conservateurs,und selbst die Prvlssiorm Ver Fakultäten und

ZUJnspektoren der Akadeinie. — Der obetste Rath is für ein
Jahr ernannt worden, hat aber keine periiianente Sekiton mehr.

—

«

(Tel. Dep.)
»

Turin. Ein t. Defect befiehlt-die-Ausfiihruug des zwi-
lchOU,Oestreichund Piemont abgeschlossenen«L)andelsvertrages.
« ( Bund-km»Die Lage derMaschinenbauer nnd Werkleute
Ist Noch dieselbe,obgleichbeide Theile desHaders müde sind
und··sehnlich.eine Aussöhnung erwarten; es- wird jedoch mit

Bestlmmthsltversichert,daß die Arbeiter die verlangten Erklä-
VUUSTUMS Unterzeichnenwerden und daßsie alles Elendes, das

sie-le-IdM-Ts"«lllsgeaschtetnur dann zur Arbeit zurückkehren,wenn

verstle SUWFkgMonimenwerden. Alle zum Besten der Ar-

beiter-Fonds IlllgszetchuetenGelder betrugen in der verstrichenen
Woche25,s)()0«Pfund-;am fSeen erhielten die zum Vereine"ge-
hörigenArbeiter1axSchill«(5 Thlr.) und die übrigen10 Schill."
an kapsikgungsgeld für die la1"ifendesW«oche.

Verantwortlicher Redakteur-: Hermann Holvheim en Verein

Die Herren Seidetltdirkergefellen werden hiermit er- .-

f

sucht,-sichSonnabend«den 13. d., ·Ab.»»7;Uhr,zur General-;
Versammlung auf der-Herberge, AltejJakobstn 32«,;»rechtzahl- ;

-;neixlk?-einzusinden., Tagesordnzk Deputirtenwahl u. Bespre zungz

Kistean errichtenden swatxkeuksunmstäbwsasskkp« Bier
"

» ;

ZE. D arlebnMKusszeVästimiert-mam, «.»nbmis,--s1»«3e:
Abdg; 8U. b. Wieland. (Tagesord.:—Besp.d., tatuten.- D.Comite.sss«

Die grosse Menagerie des
«
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I »

M-quhierbändigersspKreerrzb
Charlottenftraße vis — ä - ais ;

dem »Nenz’fchen Etwas, ist«--
täglich von Morg. »10—bis Abbe-.

"

8 Uhrgeöffnet.Die Hauptfutterungs
und Abrichtung der Thiere täglich

-- 5 Uhr. Das Nähere-dieAn-

.-..-.; schlagezettel.
«

s« -

- Wiener iffeTheaterz «·Sophimstrp16-. ..·-;

- Publikum hiesiger-Residenzwährendmeines nunmehr 2nion.
«

Aufenthalts jmich beehrte,ilegteimirdie"Pflicht—auf,meinen
«

tiefgefühltestentDnnkdadurch zu«bethätigen,daß ich zum
.· Schluß viersinderfreie Vorstell»gab. Diese fanden
nun aber so außerordentl.großenBeifall, daß mein Lokal -

stets überfülltxxsu.ich bon allen Seiten»aufgefordert wurde,
- nocheinige Vorstell. dieserArt-zu geben. JGern folge ich«
» diesem ehren-vollen Rufe und werde-daher noch

"

-«
«

4 Verstellung-w .
»

glebållittletnzhat- jeder Erwachseneein Kindt·f»«rei.—«.7I
"- el

AhioechselungewCasseis,»Auf.7Uhr. a

Ein-? Martbudze;v»vn;;·7--ia «.im gud g
zu kaufen«berlangt,Wilhemstr.kös.imLaden bei Paul.

Berlin,
«

—

, Verlag von Theodot Hei-many
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Der unablässigzahlreicheBesnchmit dem Ein hochgeneigtes. sp-

Tiriben tin

spmichin meinem Geschäft

- - Kenntniß- » ,

LeutekimiHMsstandedulden kann, auch bemühe

Kind fehlinxlasseJwelchen

teiiag;«d.12«.,gnVorstelltiu mitj an«neuen: .-· «

« « «

Csrsikk »

«

-

«

«
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-. Heute frühbzkUHF

l —-.- Y«:cii«.quenational deParjs
«

» diesmangIrr -d.: Unwiaekkuaieh letzte vors-rettung.«
cis Heute-Z Baute åcoloEi gis-Indes grünes-. T z ,

."«, E."s3—-
«

’«-«s·« II —

»si-

- THE-«II· Spmsssbmdd· 13.d·M-: Dei-ins
niilienkränzchen.Jni Cotillon Blninentonr. Bisse-es an der

Kasse n 3 Sgr- Günrher, Tanzkchmsp
Seid. RegenschiruieuszzThlr.,baumrv Regean gng
Repar. u. neue Bezngefertbili.d. Fabr-» ErkennstngRehage.
Eine til. ·Schuhniacherei-.spneisst·Hundsur zwei Akwtskkzsz
ist hing zu -ve-xsk.,..Zuexp. Linieusthspa 4 Tr. bei Lehmann
Hälse-genAufgabedea GexchäsitsLeuenHEXEka

.

i arren unterm Einkaufspm · U Inventar-zum no um

Erz-Hiermitinnig-.tDAMqu werden,

Koschstmße
Nr« UFTAYi-

Ein We enmakhktsver eine gut HMPCWeste
«

vonjedem stStoffWI«spubere53LesteFerQsltchkVeschäftkglmb
zixiepfkczm«-:MLTL—«- Mr dem ges-linke2 Tr,

w»

Tehdn seit längeres-Istssind solcheUnwahrheiten und Ver-»

läuindungen rgM UJFchVekiUchkMorden,daß ich, um diesem
, Jude.zklMFchEZdauf richterlichemWege Nöthiges

thun mußte·
—- Wel es wohlgrößtentheilsdarauf abgesehenist,

» » « zU hindern, so bringeich Obigeumeiner

NachbafschalkU— sehrwerthen Kunden zur öffentlichen
JZVUMTUUweiß,daß man nur ordentliche,ehrliche

fort- »

«

Ver-· «

ch nicht gernmeine persönlicheThätigkeit
(

ich fernerniit Strengeverfolgenwerde.

. . Ferdinand Sehnt-this :

—Kl-."Hanrgekstko thlsgjifsp
, ist meine FraiiPaUliMe fgpbx Ubert(Heri«

einemf ges.Sohnesgllicklichsentbnnden
·- « «« M «

Berlin, 11. März 1852 Fxgnszoffmanm
Druck Von W. Poemetter in Berlin,
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